
Empfänger: 
  

Bezirksregierung Düsseldorf - Kampfmittelbeseitigungsdienst Rheinland 

Fax: 0211- 475 9040; E-Mail: kbd@brd.nrw.de  

 

Antrag auf Kampfmitteluntersuchung Datum:  

Dieser Antrag kann erst nach Vorliegen einer Luftbildauswertung für die zu bebauende Fläche gestellt 

werden. Die Angabe des Aktenzeichens der Luftbildauswertung ist zwingend notwendig.  

Angaben zur untersuchenden Fläche  

Adresse:   
 

Aktenzeichen der Luftbildauswertung:  22.5-  

 

Absender  

Name, Vorname:   

Adresse:   

Telefon-Nr.:   Fax - Nr.:  

E-mail:   

 

Durchzuführende Kampfmittelüberprüfung (Zutreffendes bitte ankreuzen und ausfüllen)  

 Ortstermin (Terminabsprache erfolgt in Abstimmung mit einem Mitarbeiter des KBD)    

 geophysikalische Untersuchung  

 der zu bebauenden Fläche: Größe der Fläche in m²   

 der Bombenblindgänger bzw. Militäreinrichtungen  

Nr. der zu überprüfenden Blindgänger-Verdachtspunkte  

 

 Sicherheitsdetektion:  

Anzahl der Bohrungen   

Tiefe der Bohrungen   

Bohrfirma   

Ansprechpartner vor Ort   

Terminvorschlag für Detektion   

Besonderheiten (Arbeitsschutz, usw.)   
 

Zutreffendes bitte ankreuzen ja nein  
 ja nein 
Die vorbereitenden Maßnahmen sind abgeschlossen    

Der Verlauf sämtlicher Leitungen wurde ermittelt und im Gelände gekennzeichnet   

Aufschüttungen seit Kriegsende wurden ermittelt und/oder entfernt    
Das Gelände ist ein kontaminierter Bereich    
Die Fläche ist eine Bundesliegenschaft (auch ehemalig)    

Die Fläche ist eine archäologische Verdachtsfläche    

Betretungserlaubnis wird für die Kampfmitteluntersuchung erteilt    
 

 
Name, Unterschrift (Betretungserlaubnis) 
 

Bemerkungen  
 
 

_______________________________________ 
Datum / Unterschrift 

________________________________ 
Stempel 

 


